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Durch Präsident Josef Pinter um 19:35

Siehe Anwesenheitsliste:
Unterschriften aus Sicherheitsgründen
geschwärzt.
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Peter Kandler berichtet :

Gemeldet haben sich 10 Klassen – siehe beiliegende Liste
Die Kooperation zur Terminfindung mit den Verantwortlichen des ASV war sehr
schwierig.
Die Maturaklassen haben sich nur für jeweils 2 Stunden angemeldet.
Mit dem Musischen Gymnasium konnte leider kein Termin vereinbart werden.
Die NMS-Lehen zeigte sich am meisten interessiert und wird auch nächstes Jahr
wieder an dieser Aktion teilnehmen.

Besucher vor Ort sind herzlich willkommen, doch Alkoholkonsum ist auch vor der
Veranstaltung unbedingt zu vermeiden. Bereits ein Seiterl Bier erzeugt schon eine
„Fahne“ und kann dann bei Gesprächen mit den Lehrpersonen ein schlechtes
Licht auf unseren Kegelsport werfen.

Otto Marchl frägt an, von wann bis wann diese Veranstaltungen stattfinden. Herr
Peter Kandler erklärt, dass diese „Kurse“ das ganze Schuljahr angeboten werden.

Helga Rossmanith schlägt vor, den Schülern die Spielpläne unserer Ligen
auszuhändigen, um die Schüler anzuregen, einmal ein Meisterschaftsspiel zu
besuchen und so von unserem Sport zu begeistern. Herr Kandler glaubt nicht,
dass dies zielführend ist, da die Schüler im Schnitt erst 13 Jahre alt sind.
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Gerhard Pickl meint dazu, es wäre besser, die Eltern einzubinden.
Peter Kandler wird mit den Lehrpersonen sprechen, welche Möglichkeiten sich
anbieten, begabte Jugendliche zum Kegelsport zu bringen.

Edi Berger berichtet von seinen jahrelangen Erfahrungen mit der VS-Hallwang.
Der Erfolg seiner „Aktionen“ hängt unmittelbar mit dem Interesse der Lehrperson
zusammen. Kein Interesse -> KEIN Erfolg !
Es wurden auch die Eltern zu den Veranstaltungen eingeladen, die meisten davon
hatten aber keinerlei Interesse daran.
Nur ZWEI Schüler konnten angeworben werden !!
Allgemeines Echo: Besser als KEINER
Helga Rossmanith möchte wissen, wer die Bahnkosten für diese Aktion über-
nimmt.
Antwort: Die Bahnkosten in Höhe von ca. € 1.700.– übernimmt der SSKV und die
LSO steuert minimale Förderungen dazu bei.
Josef Pinter: Es wird auch heuer wieder Schulmeisterschaften geben:
Landesmeisterschaft: Mai 2016
Österreichische MS: Juni 2016 in Salzburg
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Josef Pinter:
Auf Wunsch des ÖSKB (Karl-Heinz Schmidt) sollen diese Stützpunkte in Salzburg
(ASV-Bahnen), in Schwarzach und in Saalfelden entstehen.
Unsere Nachwuchsspieler stehen unter intensiver Beobachtung durch die Verant-
wortlichen des ÖSKB in Blickrichtung WM 2017 in Dettenheim.
Deshalb soll unter Oberhoheit von Anton Andexer (stellt sich wieder als Landes-
trainer zur Verfügung) an diesen Stützpunkten (die Ansprechpartner stehen bis
auf Schwarzach – MMag. Andreas Weiß, noch nicht endgültig fest) das Training
intensiviert werden, um unsere Nachwuchsspieler an die österreichische Spitze
heranzuführen.
Selbstverständlich wird es ein Gesamtkonzept für diese Stützpunkte geben und
dieses wird nach Erstellung den Vereinsverantwortlichen zur Verfügung gestellt.
Wenn der SSKV die Unterstützung der Vereine benötigt, wird diese Unterstützung
auch eingefordert werden.

Allgemeine Zustimmung der Anwesenden.
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Im Zuge der Einladung wurde um Folgendes gebeten:

Bitte macht Euch besonders zu Punkt 4 (Ligeneinteilung) Gedanken, ob sich für
die Saison 2016/2017 eine zahlenmäßige Veränderung in euren Mannschafts-
meldungen ergeben könnte. (Mehr oder auch hoffentlich nicht weniger) Zur
vorausschauenden Planung der Ligen sind diese Informationen schon jetzt sehr
wichtig. Sollten sich hier keine gravierenden Änderungen ergeben, wird die
Ligeneinteilung wie 2015/2016 erfolgen. Bei der 1. Klasse könnte man eine 3.
Runde spielen. Bitte dies zu überdenken.
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Engelbert Fuchs stellt die derzeitige Situation dar:

Ligeneinteilung 2015/2016:
Damenliga: 10 Vereine
1. LL-Herren: 10 Vereine
2. LL-Herren: 08 Vereine
1. Klasse: 07 Vereine

Auch in der 2. LL-Herren sind 10 Vereine wieder das Ziel. Sollten sich 2016/2017
die Anzahl der gemeldeten Vereine in der 1. Klasse NICHT erhöhen, ist eine
DRITTE Runde angedacht.

Gerhard Pickl schlägt Folgendes vor:
1. LL – 12 Mannschaften (6er-Team)
2. LL – 12 Mannschaften (4er-Team)
Dieser Vorschlag stößt besonders bei den kleineren Vereinen auf wenig Gegen-
liebe.
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Argumentation: Bei 4er-Teams benötigt man MINDESTENS 10 Vereinsmit-
glieder, um 2 Mannschaften melden zu können.
Wenn also nur EINE 4er-Mannschaft gemeldet werden kann, ist die Wahrschein-
lichkeit sehr hoch, dass einige Spieler dann ihre Karriere beenden.
Herr Johann Koch gibt außerdem zu bedenken, dass für zusätzliche Mann-
schaften dann nicht genügend Spielzeiten zur Verfügung stehen. Durch die
Schließung der Kegelanlage in Rif ist auch die Situation für den SC Wüstenrot bei
Hallein (gewünschte Heimstätte für SC Wüstenrot UND KC ULSZ Rif) noch
keineswegs geklärt ! Noch gibt es keine definitive Zusage.
Helga Rossmanith frägt nach, warum der SC Wüstenrot möglicherweise nicht in
Hallein spielen kann, obwohl dort nur der KSK Hallein seine Heimstätte hat.
Herr Koch klärt auf – der KSK Hallein hat selbst 4 Mannschaften gemeldet und
beherbergt außerdem auch die AK.
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Die Situation beim ASV stellt sich auf Grund der Information von Präsident Josef
Pinter wie folgt dar:
Die Bahnen werden zwischen Juni und August von Grund auf saniert. Der SSKV
beteiligt sich NICHT an den Kosten !
In Zukunft können dann sogar Trainingszeiten (falls vorhanden) online reserviert
werden.
Otto Marchl: Auch er hat mit den Verantwortlichen des ASV gesprochen, zur Zeit
gibt es KEINE freie Trainingszeiten. Außer vielen Gerüchten ist nicht bekannt, ob
die AK Trainingszeiten freigeben wird.
Spielzeiten wären noch vorhanden.
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August Breitfuß: Der SV VHP Kaprun wird nächste Saison wahrscheinlich in der
1. Landesliga spielen. Die Entscheidung erfolgt am 22.2.2016

Mail vom 23.2.2016 – 07:06:
Sehr geehrter Herr Artner, Hallo Herr Mikolitsch, Hallo SSKV,

Der SV VHP Kaprun gibt hiermit bekannt das wir uns mit Ende dieser Saison frei-
willig in den Landesverband zurückziehen. Die Entscheidung ist uns nicht leicht
gefallen, haben diese aber aus personellen Gründen so getroffen.
Wir möchten uns bei allen Beteiligten für die gute Zusammenarbeit in den 3 tollen
Jahren BL West bedanken.

Mit der Bitte um Kenntnisnahme verbleibe ich
mit sportlichen Grüßen

Thomas Aberger
Sportkapitän SV VHP Kaprun
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Josef Pinter:

Die Obmänner waren lt. Einladung gebeten, Vorschläge einzubringen. Da von den
Obmännern KEINE Vorschläge eingebracht werden, wiederholt er die Bitte, sich
Gedanken über dieses Thema zu machen.

Helga Rossmanith bringt sich daraufhin selbst ins Gespräch, hat aber Bedenken,
einem etwaigen Anforderungsprofil nicht zu entsprechen.
Herr Merlingen klärt sie über die Erwartungen auf, die der SSKV an ein Mitglied
des Sportausschusses hat.
Auf Grund dieser Informationen erklärt sie sich bereit, die gewünschte Funktion zu
übernehmen.

Präsident Josef Pinter bedankt sich bei Frau Rossmanith und freut sich im
Namen aller Funktionäre auf die zukünftige Zusammenarbeit.
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MMag. Andreas Weiß:

Schiedsrichterschulung 2016 Anfang Juli / Mitte August:
(Ablauf bzw. Prozedere)
• Etliche Schiedsrichterlizenzen laufen am 30.6. aus (Liste online auf SSKV)

Es wird daher im Sommer 2 Schulungen geben (Anfang Juli und Mitte August):
1 x Innergebirge (voraussichtlich Bischofshofen) und Hallein oder ASV

• Der Kurs findet jeweils in 2 Teilen statt:
Vormittag (verpflichtend für alle erstmaligen Teilnehmer SR-Kurs bzw. erster
Erwerb OSR-Lizenz – jeder jedoch herzlich willkommen) und
Nachmittag für Vormittagsteilnehmer und Lizenzverlängerungen
(VERPFLICHTEND FÜR ALLE)
o Vormittag: Grundregeln Sportkegeln, SRO, SpO, Kegelsportanlagen
o Nachmittag: Sportordnung NEU, Regeländerungen, Auslegungsrichtlinien,

Beschwerden über (O)SR – werden natürlich anonymisiert behandelt,
Fragen/praktische Beispiele und Prüfung

• Die Prüfung ist vom ÖSKB standardisiert und wird deshalb auch so
verwendet!
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August Breitfuß:
Er kann nicht verstehen, warum er als langjähriger OSR zum wiederholten Male
eine Prüfung ablegen muss. Er meint, dies gäbe es sonst nirgends.
Für ihn müsste es völlig ausreichend sein, wenn er zur Lizenzverlängerung an der
Schulung teilnimmt.
Otto Marchl möchte wissen, ob die Prüfungsunterlagen an den ÖSKB geschickt
werden. MMag. Andreas Weiß wird sich erkundigen.

Heftige Diskussion der Für und Wider.

Herr Merlingen stellt lapidar fest: Solange der ÖSKB eine Prüfung verlangt, er-
übrige sich jede Diskussion darüber

Herr Nagele schlägt abschließend vor, die Causa an den ÖSKB heranzutragen,
um hier vielleicht für die Zukunft eine Änderung zu erreichen.

Helga Rossmanith wünscht sich externe Unterstützung für neue Schiedsrichter
bei ihren ersten „Auftritten“ als Spielleiter.
Dazu wird unisono festgestellt, dass dies nicht Aufgabe des SSKV sein kann.
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MMag. Andreas Weiß:

Delegation von Schiedsrichtern für Landes- und Bundesbewerbe
• Landesbewerbe: Namentliche Erwähnung von Schiedsrichter/Schiedsgericht

und Administrativen Leiter auf Startplan und Ergebnisliste ist anzustreben.
• Bei Finalspielen (Cup, alle LM), die gleichzeitig direkt zu einem

österreichischen Bewerb qualifizieren soll der Schiedsrichter vom SR-Aus-
schuss des Landesverbandes in Zusammenarbeit mit dem ausrichtenden
Verein bestimmt werden.
o Salzburger Landes-Schulmeisterschaft: Richard Nuszpl hat sich bereits

bereit erklärt, den Schiedsrichterdienst zu übernehmen.
• Dieses Schiedsgericht (Bewerbsleitender (O)SR, Administrator und Delegierter

des LV) ist verantwortlich für den Ablauf und Rechtmäßigkeit des Bewerbes
und zuständig für Proteste. (SpO)
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Für Bundesbewerbe: Neben dem vom ÖSKB delegierten Hauptschiedsrichter
(grundsätzlich aus einem anderen LV) werden vom SSKV unterstützende
Schiedsrichter nominiert – EINE Person bei 4er-Bahnen und ZWEI Personen bei
6er-Bahnen.

o Staatsmeisterschaft Einzel Classic Herren am 18./19.6. in Hallein (2 OSR)
o ÖSTM Einzel Sprint am 25.6.2016 Damen und Herren (jeweils 1 OSR)
o ÖSTM Tandem Mixed am 26.6.2016 in Hallein

Daneben sind vom ausrichtenden Verein bzw. den Vereinen eine ausreichende
Anzahl von kundigen Hilfsschiedsrichtern (Schaltpulte/Schreiber) und Läufern
bereit zu stellen.
Abwicklung von Staatsmeisterschaften
Die Hauptschiedsrichter vom anderen LV (im Normalfall ISR) führen eine Bahn-
kontrolle vor dem Bewerb durch – diese sind vom Heimverein den Regeln ent-
sprechend zu präparieren

• Exkurs: bauliche Veränderungen im Anlauf-, Bahn- und Maschinen-
bereich sind grundsätzlich dem SSKV oder dem ÖSKB zu melden
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(Ober-)SchiedsrichterInnen im Landesverband:

Die Namen habe er von Günter Honisch erhalten, jedoch keine Kontaktdaten.
Dazu soll eine Excel-Datei erstellt werden, die Daten werden NICHT öffentlich
weitergegeben.
*) Herr Honisch begehrt eine Richtigstellung dieses Absatzes

siehe nächste Seite

Beschwerden über (Ober-)SchiedsrichterInnen

Beschwerden über (O)SR werden sehr wohl ernst genommen – es gibt aber kein
Bonus/Malus-System. Sollten sich die Beschwerden über eine Person oder einen
Verein häufen, so wird sicherlich darauf reagiert.
Konsequenzen können Sperre, Nachschulung oder sogar Lizenzverlust sein.
Regelflyer (elektronisch an Vereine und HP) alle Monate. Dies wurde in der
vorhergegangenen Vorstandssitzung befürwortet. Der Probebetrieb startet mit
März 2016.



Von Herrn Honisch begehrte Richtigstellung
(siehe Seite 26)
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MMag. Andreas Weiß:

Pressetexte (salzburg24.at, SN, Krone) sind für alle auf der Homepage einzu-
sehen und können natürlich verwendet und / oder weitergegeben werden.
Das Copyright © bleibt beim SSKV.

Fernsehbeiträge (RTS bzw. ORF)

Beim 5-Länderturnier, sowie bei der Staatsmeisterschaft im Einzel-Sprint werden
durch Produzenten von RTS (Normalfall Hannes Kirchberger) Fernsehberichte
aufgenommen.
Für die neue Saison: Fernsehbeiträge können grundsätzlich für jede Spielwoche
(ein Spitzenspiel aus einer Liga) oder Landesbewerbe gemacht werden. Die
Kosten können auch durch Sponsoren gedeckt werden – es steht den Vereinen
natürlich frei, sich solche Medienauftritte zu „leisten“ (z.B. Pongauer Stier 2016)
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Medien durch die Vereine bereitstellen – Videos auf youtube.com
Fotos/Videos in den SSKV Dropbox-Ordner (Kontakt über SSKV)

Die Vereine werden eingeladen, Fotos, Videos oder aber auch andere den Kegel-
sport betreffende Informationen, (alle Dateiformate sind möglich) auf die Dropbox
des SSKV hochzuladen und den SSKV via E-Mail davon zu informieren.
Anmeldung Dropbox:
www.dropbox.com
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Die nach der Anmeldung sich öffnende Seite ist prinzipiell selbsterklärend.
Es wird empfohlen einen Ordner für die hochzuladenden Dateien anzulegen
Sollte Bedarf an Hilfestellung bestehen, bitte an Herrn Merlingen wenden
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Aktionstag

Präsident Josef Pinter berichtet ganz kurz, dass es 2016 einen österreichweiter
Aktionstag geben wird. Die Details dazu werden bei der Präsidentenkonferenz
besprochen.
Sobald Termin, Ort und Inhalte festgelegt sind, wird es die notwendigen
Informationen an die Vereine geben.
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Präsident Josef Pinter bittet die Vereinsverantwortlichen, Fotos oder Videos von
„lustigen“ Fotos von VereinskollegInnen beim Training (sterbender Schwan oder
sonstige Verrenkungen auf der Kegelbahn) auf Dropbox hochzuladen. Es ist
angedacht, diese Fotos/Videos bei der Jahresabschlussfeier herzuzeigen.
Natürlich NUR mit Zustimmung der betroffenen Personen.

Engelbert Fuchs: Hinweis auf die diese Saison so „häufigen“ Strafverifizierungen
wegen unerlaubtem Spielereinsatz in der 1. Klasse.
Um auch für SpielerInnen der BL und der 1. LL Damen und Herren einen
Doppelstart in der 1. Klasse zu ermöglichen, wird das Spielregulativ 2016/2017
dahingehend geändert werden.

Eduard Berger gibt bekannt, dass noch Spiel- und Trainingszeiten in Hallwang
frei sind. Der USV Paris Lodron wird ab 2016/2017 dort seine Heimspiele
austragen.
Johann Koch stellt dazu fest, dass die meisten Spieler vom SC Wüstenrot im
Süden von Salzburg wohnhaft sind und daher die Kegelbahnen in Hallwang keine
Option für sie darstellt.
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Eduard Berger wünscht sich zusätzliche Bewerbe für die Jugend, weil sie nur mit
Training schwer bei der Stange zu halten sind.
Reinhold Merlingen bittet Herrn Berger, auf Grund seiner langjährigen Erfahrung
in der Jugendbetreuung, dem SSKV Vorschläge dazu zu unterbreiten.
Präsident Josef Pinter merkt an, dass beim Jugend Cross-Cup nur diejenigen
geehrt werden, die ALLE Bewerbe gespielt haben.
Eduard Berger frägt an, ob nicht ein Blockstart für die Spieler eines Vereines
möglich wäre.
Engelbert Fuchs erklärt: Nach der 1. Runde wird nach den erzielten Ergebnissen
in umgekehrter Reihenfolge gespielt.
Franz Schützinger gibt bekannt, dass der USC Eugendorf nächste Saison zu
99% NICHT in der 1. Klasse vertreten sein wird. Wenn es aber in dieser Klasse
Erleichterungen für Spielgemeinschaften gäbe, könnte nicht nur der USC
Eugendorf, sondern auch andere Vereine, zusätzliche Mannschaften rekrutieren.
Engelbert Fuchs wird Überlegungen darüber anstellen, welche Möglichkeiten
hier gegeben sein könnten.
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Helga Rossmanith möchte wissen, ob sich die Spielauslosung so steuern lässt,
dass Salzburger Vereine zu den Energieferien keine Spiele in den Gebirgsgauen
(erhöhtes Verkehrsaufkommen) zugelost bekommen.
Reinhold Merlingen erklärt, wie schwierig sich jetzt schon die Spielauslosung auf
Grund der vielen Mannschaften auf den ASV-Bahnen und in Saalfelden gestaltet.
Hier auch noch auf dieser Kriterium zu achten ist praktisch unmöglich.
Monika Bauchinger gibt bekannt, dass der SV Reiter‘s Schwarzach ZWEI Mann-
schaften in der 1. Klasse melden wird.
August Breitfuss stellt nochmals fest: Für die Unterstützung von neuen Schieds-
richterInnen bei der Leitung eines Spieles ist der Verein selbst verantwortlich.
Günter Nagele erinnert die Vereinsverantwortlichen daran, die Landesverbands-
abgaben (die Unterlagen wurden von Frau Anita Lürzer bereits verschickt)
möglichst bald zu überweisen.
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Reinhold Merlingen:
Eingaben im Keglerboard: Ist eine Passnummer in der Datenbank noch nicht
gespeichert, oder es ist noch keine Passnummer vergeben oder aber auch noch
nicht bekannt, so ist auch das Feld NAMEN auszufüllen:
Bei nicht bekannter Passnummer bitte 159999 UND den Namen eingeben
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Nachdem sonst keine Wortmeldungen mehr erfolgen, bedankt sich Präsident
Josef Pinter sehr herzlich für die konstruktive Mitarbeit und beendet die Ob-
männerkonferenz um 21:45

Josef Pinter e.h. Reinhold Merlingen e.h.
Präsident Schriftführer


